
Dieses Blnie erscheint an jedem 
Sonntage. Für Inserate koste« 
der Raum einer Spalt;eile r kr.

Der Dreis ist für den Jahrgang 
2. ff. und wird vierte'.ljähri- 
nut 20 kr. entrichte«.

Wochenblatt
Friedberger

Für Vott, König und Vaterland.

Sonntag ^s 3^ 16. September 18 »9.

Auf dieseBlätter kann fortwährend in ganz Bayern Vierteljahr!. abonnirt werden, 
scbcn Buchbrnckcrei, in Aichach bei vcr Redaction diese» Blattes nnd bei allen Postämtern.

2» Friedberg in der Landaner'-

Bekanntmachung.
(Die von der kgl. neapolitanischen Regierung bebaup- 

tcte bayerische Nationalität von 18 Individuen 
betr.)

Unter Bekanntgabe einer im rubrizirten Betreffe 
am 8. d. Mts. dahier eingelaufenen Regierungö-Ent- 
schließung und deö beigeschlossenen Verzeichnisses wer­
den hiemit die Gemeindevorsteher beauftragt, ssogleich 
zu recherchiren, ob ihrer Gemeinde eines derstm Ver­
zeichnisse genannten Individuen angehöre oder nicht 
und hierüber inner 8 Tagen schriftliche Anzeige — 
wenn auch Fehlanzeige zu erstatten.

Aichach den 10. September 18-18.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Im Namen
Seiner Majestät des Königs von Bayern.

Unter der aufständischen Regierung in Sicilien 
hatte sich eine Fremdenlegion gebildet, welche nach 
der Eroberung deö Königreichs Sicilien, durch die 
kgl. neapolitanischen Truppen aufgelöst und deren 
Angehörige auf neapolitanischen Kriegsschiffen in ita­
lienische Seehafen behufs ihrer Rücksendung in ihre 
Heimath übergeführt wurden.

Von diesen ehemaligen Legionären befinden sich 
zur Zeit noch 18 Individuen, welche ihren Angaben 
zufolge bayerische Staatsangehörige sind, im König­
reiche Neapel in Haft.

In Folge eines höchsten Rescripts des k. Staats- 
ministeriumö des Innern vom 31. v. Mts. erhallen 
sämmtliche Dismktöpolizeibehörden ein Verzeichnis 
dieser Individuen, deren Namen die von denseiben 
angegebenen, oder aus ihren Papieren ersehenen Hei- 
mathsorte, dann die Polizei- und Regierungsbezirke, 
in denen jene vermuthlich gelegen sind, beigefügt wur­
den, mit dem Auftrage zugesertigt, die erforderliche 
Recherchen behufs der Eonstatirung der Heimatbs- 
verhältnisse der Bezeichneten einzuleiten. Diese Re­
cherchen sind mit der möglichsten Beschleunigung zil 
pflegen und ist das Ergebniß derselben ungesäumt an­
her anzuzeigen.

Dabei wird bemerkt, daß, sobald bezüglich deö 
einen oder andern dieser Individuen die Heimatb 
zweifellos ermittelt worden, sofort hierüber Anzeige 
zu erstatten lind diese nicht bis zur Beendigung aller 
übrigen etwa eingeleiteten Recherchen zu verschieben ist.

Münzen am 4. September 1849.
Königliche Regierung von Oberbayern.

B e n n i n g.
An sämmtliche Distriktspolizeibehörden von Oberbayern. 
(Die von d>'r kql ncapolilaniscben Nestitrniig behauptet« bayc- 
/ rische Nationalität von ia Individuen betr.)
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Lauf. £ 
Mo.

Rnme u. Vor­
name. Stand. j

>
Angeblicher Z 

deimaths-Ort.
)istriktspolizei- 

Behörde.
Regierungs- 

Bezirk.
Bemerkungen.

1 Emil Rein. Schneider. Rück.
Landgericht 
Obcrnburg.

' r

Unterfranken 
und |

Aschaffenburg

Besitzt ein Wanderbuch, ausgestellt 
>on dem kgl. Landgerichte Obernburg 
im 11. Juni 181-1 mit dem Register 
Nr. 12, zur Reise in den deiltschen Bun- 
>es-und k.k. österr. Staaten. Visirt zuletzt 
wndemk. Sladlkommiffariate Ansbach 
am 17. Oktober 1817 zur Reise in die 
Heimalh. Sohn des Franz Rein und ge- 
wren am 20. Dezember 1826 zu Rück.

. 2
Phkllipp 
Weiland.

Keilberg.

Aschaffenburgs 
od

Altdorf -
Gunzenhausens

Untersranken 
er

Mittelfrankcn.

Sohn bes verf. Joh. Weiland u. der 
verstorb. Margar. Heckslein oder Fleck: 
stein, geb. zu Keilberg am 10. Juli 
1815.

3
Joh. Adam 

Kopp. Schneider.
Kurstein? 

(Kourstcin.)

Sohn des verstorb. Andreas u. der 
Marianne Höfler oder Kofler, geb. am 
13. Dez. 1813 zu Kurstein. Letzter Au­
fenthaltsort, Aschaffenburg.

Iakob Eck. Taglöhner. Eschau ! Klingenberg. Untersranken. Geb. zu Eschau am 25. Dez. 1813 
Sohn des Mich. u. der Marg. Eck.

5
Dominikus 
Deppisch. Tischler.

Tikelhausen?
Tütelhausen.

Landgericht 
Ochsenfurt. Unterfcanken.

Geb. am 18. Jänner 182 lj zu 
Tikelhausen, angeblich in Bayern, 
Sohn des Mich. Deppisch und bei 
Anna Kraus.

6
Georg Blas 
(Bals Balz)

Titteiiheim? 
Eittenhcim? 

(Eitensheim.) Ldg. Elchstadt. Mittelfranken.

Geb. am 23. Dez. 1799 Eillenheim 
angeblich in Bayern, Sohn des Georg 
und der Sabina Brüser.

7
Joseph Than- 

hausen.
Danhauser.

Schneider. Remlingen. Nördlingen.
Schwaden 

und
Neuburg.

Geb. am 6. Nov. 1825, Sohn du 
Conrad und der Elisabeth Barravicciiii

8 'Georg Klein. Schlosser.
Rechtebach?

Rechtenbach.

Lohr 
o 

Bergzabern.

| Unterfranken 
der
| Pfalz.

Sohn des verstorbenen Georg und du 
verstorbenen Anna Leinann, 38 Iahn 
alt.

9 Joseph Eder. Schuhmacher
Mühlheim 

(Mühlham)

Grünstadt 
o 

Pfarrkirchen) 
Milshofcn ) 

o
Rosenheim ) 
Thlmoning)

Eichstädt

1 Pfalz 
der

Niederbayern.

der
। Oberbayern.

)ter
| Mittelfranken

Besitzt keine Papiere.

10
Mart. Thamrr 

(Tom)
i| Backer. Schiren 

(Scheyern)
Besitzt keine Papiere.

11
Ludwig o. Franz^ Bierbrauer. 

Eberle.
| Oberstorf. | Sonthofen. Schwaben uni 

Neuburg.
| Besitzt keine Papiere.

12
| Simon oder 
^Simeon Erns

Maurer. Marienstein. Eichstädt. J Mittelständen Besitzt keine Papiere.
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Bekanntmachung.
Eine in Tegernsee aufgegriffene blödsinnige Manns­

person betr.

Inhaltlich eines Berichtes des königl. Landgerichts 
Tegernsee wurde von der kgl. Genödarmerie am 31. 
Juli l. Jhö. daselbst eine Mannsperson eingebracht, 
welche so unverständlich spricht, daß es nicht möglich 
ist sie zu verstehen. Um den Namen gefragt, giebt 
der Eingebrachte einen Laut von sich, der ungefähr wie 
Himel lautet, sein Tlkfjnort lautet ungefähr „Heilig­
berg", das Landgericht vermag er nicht auszusprechen, 
so daß man es verstehen kann, nur soviel kann er sich 
verständlich machen, daß er der Sohn eines Leinwe­

bers sey.
Die bisher eingeleiteteu Recherchen haben indessen 

ergeben, daß er in Andechs (Heiligenberg) nicht be­
kannt sey.

Der Magistrat und die Gemeindevorsteher haben 
über den Namen und die Heimath dieses Individuums, 
dessen Personalbeschreibung hier angefügt ist, unge­
säumt Nachforschungen zu pflegen, und allenfallsige 
Resultate binnen 14 Tagen anzuzeigen.

Aichach, den 29. August iSI9.
Königliches Landgericht Aichach.

, Wimmer
Personal - Bes ch rieb.

Sein Alter gibt er durch Aufheben der Finger auf 
59 Jahre an; er ist 5 Schuh groß, hat hellbraune 
Haare, weniger rothen Bart, ein sonnverbranntes Ge­
sicht, großen Mund, an der rechten Hand fehlen zwei 
Finger, der dritte ist krumm und be m Gehen kann 
er die Füße nicht gerade stellen. Von seiner unver­
ständlichen Sprache ist schon Eingangs das Nähere 
gejagt.» Er trug bei seiner Einlieferung einen braun­
tuchenen Janker, grau und weiß geblümtes Gilet, 
braungraue Hosen, Halbstiefel und eine Zipfelhaube.

Anzeige.
Bester Land Honig wird gekauft von

Johann Kießling, Earolinenstraße D. 42. 
in Augsburg.

Verschiebenes.

Wir lesen im Mindelheimer Wochenblatt, daß Herr 
Dr. Ott, quiescirter Landgerichlsarzt in Mindelheim, wel­
cher das hydropalische Heilverfahren auf die Grundsätze der 
homöopathischen zurückgcführt hat, bei der Behandlung dec 
Cholera einen so günstigen Heilerfolg verspricht, daß er ver­
sichert, von 100 Cholerakranken höchstens nur 4 — 6 JU 
verlieren. Er hat der Regierung seine Dienste in verkom­
menden Fällen angeboten.

Die englischen Blätter erzählen von den Londoner 
Stadtkirchhöfen grausige Geschichten, wozu namentlich die 

Leiche eines an der Cholera verstorbenen sechzehnjährigen 
Mädchens Stoff gab, die in einem Hause hart an einem 
dieser Kirchhöfe diente, und wahrscheinlich als Opfer des pe- 
stialischen Geruches der daselbst in übergroßer Menge begra­
benen Leichen, fiel. Dieselben berichten, daß wöchentlich 
3000 Leichen auf einem 72 Fuß langen und 72 Fuß breiten 
Raum eingescharrt werden, unv um auf diesen kleinen Raum 
die grosse Masse beerdigen zu können, bemühen sich die hab­
süchtigen Todlengräbee durch zusammenstampfen der Särge und 
der Leichen diese zu 12 in eine Grube zu bringen, wodurch natür­
lich die Dünste dieser modernden Massen auf die Bewohner 
großen Einfluß habe, da bekanntlich die Kirchhöfe in den 
Mauern der Stadt und nicht außerhalb derselben sich befinden.

Ein frommer Wallfahrter dec mit vielen anderen eine 
Wallfahrt nach Maria Birnbaum machte, beschreibt sehr an- 
mulhig den auf seiner Heimreise besuchten Gnadenort der Er­
scheinung der Muttergottes zu Mauerbach in folgender Weise: 
Ich war sehr überrascht auf diesem ehemals stillen und unbe- 
sachcen Platze mehrere tausend Menschen, die immer in großen 
Zügen von allen Seiten zu- und abgingen, zu treffen. An 
der Stelle wo die Erscheinung gewesen seyn soll, ist seit kurzer 
Z it ein herrlicher Altar, geziert mit Blumengewinden und ge­
malten Kerzen auf koüspieligen Leuchtern, auf demselben sind 
zwei Engel zu jeder Seite des Altars. Die Mutter Gottes von 
achter Künstlerhand geschnitten, .sitzend, ein majestätisches Bild 
mit Gold, Silber und Perlen an Hals und Krone reich ge­
ziert, alles unter freien Himmel. Das Ganze ist treu nach ■ 
0er Erzählung des Hirtenknaben gebildet. Auf dem Altar 
stand eine neue Votivtafel mit mehreren Wachsopfern, zur 
linken Seite des Altars aber drei Kreuze, besonders eines 
hievon sehr groß, welches eine mit unheilbarer Krankheit be­
haftete Weibsperson auf diese Stelle verlobte und um von 
einen großen Anliegen durch die Fürbitte Maria befreit zu wer­
den, mehrere Stunden auf ihre Schnlter hieher getragen und 
aufgerichtet hat. Dieser Altar ist olme Vorwissen derBewohnec 
Mauerbachs unb dessen Umgebung zu einer unbekannten Stunde 
jn der Nacht des Festes Maria Geburt d. I. aufgerichlerworden.

Mit einer Beilage
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 15. September 1849

Summa II 815 | 784 | 31 | j 5413 | 52 |

____________________ Aichach er Viktualien-Preise.

Frucht- 
Sorten.

Schrannenstand. Durchschnittspr. pr. Schäffel.
Ganzer Erlös.

Gegen die letzte 
Schranne ist der 

MittelpreiöIm Ganze, 
vorhanden

Hieran 
verkauft.

Im Rest 
geblieben. höchster mittlerer mindester gefallen. » gestiegen.

- ch ä f f e l. ff. kr. I ff. fr. | ff. | kr. ff. | kr. ff. , kr. I, ff. kr..
Wäizen 154 147 7 12 5 i 11 16 ' 10 i 23 16'6 19 — 49 — —
Korn 367 343 24 6 45 1 6 2 S 6 i 1 2220 42 — 29 — —
Gerste 154 154 — 6 37 6 26 6 1 8 992 9 — — — 5
Haber 140 140 — 4 2 1 3 53 3 | 42 514 42 — 4 — —

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Laud im königl. Landgerichte Friedberg.

Fleisch, pr. Pfund. | 
Ochsenfleisch, gemästetes 
Kubfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

kr. /dl.
11!
10 2
9- 2

13 —
91-
8l —

Brod.
1 Halbkreuzer Semmel
1 Kreuzer Semmel
1 Halbkreuzer Röggl
1 Kreuter Röggl
1 Halbbatzen Laib
1 Bayen Laib

Pfd.

1

ILoch. 

3 
7 
5 

11
5 

10

Qnt. /Theil.
2 2';

1 1
— 2

1 —

I Mehl, pr. Dreißiger, | 
Mundmehl 
Semmelmehl 
Schönmehl 
Nachmehl 
Roggenmehl

1 Pfd. Roggenbrot»

kr.

5 
4
3
2
2 
I

LLL

3
Viktualien-Preise für ^rieOberq und Lechhausen.

Fleisch, pr. Pfund.__  
Ochsenfleisch, gemästetes 
Kubfleisch 
Rindfleisch 
Cchweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleifch

|tr.|M.
10 —
9 —
9 —

13 —
9 —
8I—

__________Brod.______ |
1 Halbkreuzer Semmel
1 Kreuzer Semmel . .
1 Zweikrenzer Röggl . .
1 Vierkreuzer Röggl . .
1 Batzen Laib . . .
1 Achtkreuzer Laib . .

vH

i
3

Lorh.

3
6

15
30
26
20

Qnt./ Mehl, pr. Vierling.
Feines Mundmehl . . 
Semmelmehl .... 
Geringeres Mehl . . 
Nachmehl..........................  
Backmehl . . . . .

Iff .|fr 

4 t 
3 t 
3b 
20

-20

Idi- 

—
—
—
-
-

M e h l - T a x e. Brod-Taxe.

Gattung.
Preise.

Gattung.

Gewicht.
Meyen. Vierling. Maßl.

<5 dfl. kr. fr 1 fr- #•1 kr.

Feines Mundmehl 3 4 — 46 — l'7l 1 1 Halbkreuzer Semmel — 3 1 / 
- 2

Semmelmehl . . 2 32 — 38 — 97-2 1 Kreuzer Semmel — 6 1
Geringeres-Mehl . 2 — — 30 — 77-2 1 Zweikreuzer Röggl . — ■ 15 —

Nachmehl . . . 1 20 — 20 — 5 1 Vierkreuzer Röggl . — 30 —
Backmehl . . . 1 16 — 19 — 47» I 1 Batzen Laib . . . 1 26 1

^^Achtkreuzer Lai^. . 3 20 2

^uswarrrge Teyrannen-Prerse.
München 15. Sept. Augsburg 14. Sept., Schrobenhausen 13. Sept., Rain 8. Sept., Friedberg 13. S>pt

Ort der Schranne. Feesen. 
höchst, »mittl. 1/ mind.

Walzen, 
höd'ff.ll mittl. ||mind.

Korn.

München . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain . . . 
Friedberg . .

ff- lr.^fl.Ikr., ff kr ff./kr. »ff. / fr.u ff. gr
13152 13 3 11 41

höchst.»mittl.» mind.

4 36 4 20 4 4

1214412 1'10 56 
12127111 53 10.' 9 
12|—011 —11O| 
“‘ “«i 12 33|jllj44

12127

13|22,

M^rl. ]fr. ff.
7,38, 7J14 6 48
7.30j 71 9 6 53
6,54 6:38 6) 1 
7|— 6; 30 6 -

____ Gerste._____  
höchst. || mittl.» mind. 
ff7M,ff7str I, ff. I kn 
7 20» 71 11 6/32
7 27 7, 8
6 7
6 24

5 51
6 —I

6/53 
539
5 487 46j 7H21 6 3!)j 6 34| 6 21 61 8

Haber.
höchst.» mittl. II miu^ 
E I ^kr^ffT^ 

41 <61 4 17 3'r>8 
4 3, 3 51» 3 4« 
3 56 3 38 3 27 
3 33 3 16 3!
4j 5! 3 50 3jü3

(Druck der Land a ner'schen Buchdruckerei. Rcdigirt von Th. Müller.)
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Aichach » Friedberger Wochenblatt

Nr 37.

Bekanntmachung.
(Gantsäche deS Philipp Müller betreffend.)

Nachdem bei der erstmaligen Versteigernng des 
Philipp Müller'schen Ganranwcsens dahier ein Käufer 
nicht erschienen, wird dasselbe laut Gerichtsbeschluß 
vom heutigen zum zweitenmale dem öffentlichen Ver­
kaufe unterstellt, und hiezu Termin auf:

Dienstag den 16. Oktober l. Jhö. Vormit­

tags 10 Uhr 

anberaumt.
Ter Hinschlag der Gantrealitäten (bezüglich ihrer 

Beschreibung k. wird sich auf die gerichtliche Aus­
schreibung vom 30. Jänner 1849 Augöb. Abdz. Nro 
42, Neuste Nachr. 9iro. 39, Korr. v. u. f. D. Nro. 
53, Coust. Zeitung 9?ro. 36 rückbezogen) denn deren 
Pertiueuzieu erfolgt nach tz>. !9 der Novelle von 
R37 ohne Nücksicht auf den Sayungswerth.

Hiezu werden Kanfsliebhaber eingeladen.

Schrobenhausen, den 5. Septbr. 1819.

Königliches Landgericht Schrobenhausen
Steiger, Landrichter.

Bekanntmachung.
(Neue bouponö für die Iprocentkgen Siftungöobli- 
gationen betreffend.)

Die neuen umgewechselten Zinscoupons fiir die 
^Procentigen Stiftungsobligationen sind dieflamts cin- 
getroffen, diejenigen Stiftungen, welche ältere Cou­
pons zur Umwechölung übergeben haben, werden aus-

gefordert, nunmehr die neuen Hieramts in Empfan» 
zu nehmen. 9

Friedberg den 6. Sept. 1849.
Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.

Bekanntmachung
Bei dem Bauern Andras Eberle zu Rinnenthal 

herrscht unter dessen 5 Pferden die Räude-Krankheit 
weshalb dessen Stall unter strengster Contumaz gestellt, 
und hiemit des Umganges wegen öffentliche Warnung 
ergeht.

Friedberg den 12. Sevlember 1819.

Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.

Bekanntnnchung.
Der Bauer Lorenz Wagner von Harthausen hac 

für seine verstorbenen Eltern Johann und Mariä 

Wagner einen Jahrtag mit 70 fi. gestiftet, welcher 
Stiftung die kgl. Regierungs-Genehmigung ertheilt 
wurde, — was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge­
bracht wird.

Friedberg am 11. September 1819.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner.



Edietal-Bekanntmachung.
Bei dem auf Eindringen einiger Hypothekgläubi­

ger des Gütlers Mathias Dirnhirn ^i, Mering den 
11. August h. Hs. staktgehqbten zweiten Erecutiou- 
GutS-Verkaufes hat sich gegen die' Achätzung von 

2629 fl. ein bereits rechtskräftig gewordenen Kauss- 
erlös von 16.5 ergeben, wodurch der bisher bekannte 
Schuldeustand des Diruhirn zu 2118 fl. nicht gedeckt 
wird, und es wurde daher die Einleitung des Gant­
verfahrens beschloßen, welchem gemäß die Ediktalien 
so festgesetzt sind, daß für. alle treffenden vier Edik- 
talverhandlungen der Liquidation, Erception, Re- und 
Duplic bei der geringen Zahl der Gläubiger zu Ver­
meidung größerer Kosten und Aufzögerung nur ein 
Ediktaltag und zwar

Donn ersta^den.27, September h. Jö. Vor^n i t- 

tags 9 Uhr anfangend,
festgesetzt ist, und alle die bereits gerichtlich bekannten 
wie noch Unbekannten Tirhiru'scheu Gläubiger zum 
Erscheinen biebei und zur Abgabe ihrer Erklärung 
für die verschiedenen Handlungen unter dem Rechts- 
nachthelle des Veilustes derselben und dessen Folgen 
anmit vorgeladen werden. Zugleich wird bei der Li­
quidation ein Vergleichsversuch gemacht und bei dessen 
Zustandekommen'sodann nach dem Anträge der Stim- 

menmehrzähligen, bevorzugten Gläubiger verfahren 
werden.

Friedberg am l. September 1849.

Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.

Bekanntmachung.
Nachdem sich bei der am 16. Juni l. I. abge­

haltenen Versteigerungö-Tagöfahrt des Glonuer'schen 
Anwesens in Grstsbeckeizell kein Kaufer gefunden 
hat, so wiid dasselbe auf neuerliches Andringeu 
der Hypothekgläubiger wiederholt dem öffentlichen 
Verkaufe unterworfen und hiezu Tagefahrt auf

Freitag d e n 2. O c t o b e r l. I.,

Vorm. 10—12 Uhr, 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß der Hinschlag dießmal ohne 
Rücksicht auf denSchayungSwerth erfolgt. Das An­

wesen selbst ist näher bezeichnet im Allgemeinen An­
zeiger Rro. 43 vom 30 Mai l. I., Aichacher-Friek- 
beraer Wochenblatt Rro. 23 vom 10. Juli l. I., 
Jntelligenzblatk Rro. 26 voin 1. Junil. I.

Gerichtsunbekanffte Kaufer haben, sich durch legale 
Zengu'ffe über Leumund und Vermögen auszuweisen.

Aichach den 31. Anglist 1849.
. . Königliches Lnnvgericht Aichach,

v. Planck, 1. Assessor.

Bc^a mtmachung.
In Folge Entschließung der Herzog!. Geschäftskauz- 

werden am Freitage den 28. Septbr. l, Jhs. in Hie­
siger Amtskanzley die in der Steuergemeinde Kühbach 
gelegenen zehentfreien Weyher bei Stockensau:

1) der Garweyher Pl. Lkro. 2023 zu 6 Tgw. 24 
Dez. 10. Bcnit -Kl.

2) der Schafweyher Pl. Rro. 2038 zu 1 Tgw.07 

Dez. 5. Vonit.-Kl.
öffentlich versteigert, wozu Kaufslustige hiemit einge- 

laden werden.
Die nähern Bedingungen werden an dem Verstei- 

gerungstermine bekannt gegeben werden.
Kühbach, den 10. Septbr. 1849.

Versteigerung.
'Am Montag den 24. Sept., 

Nachmittags 1 Uhr, 
wird die Hanseinrichtung des vormaligen gräflichen 
Patlimonialrichters S ch uegra f in HaSlangkrejt be­
stehend in Kcmodkasten, Tischen, Kanapee's und Ses­
seln, Spiegeln, Tafeln, Bettlaken, Kleiderschränken, 
Küchengeschirr und verschiedenen sonstigen Geräth- 

schaften an den Meistbietenden gegen Baarzahlung 
versteigert, wozu Kau slustige hiemit eingeladenwerdem

Has lang kl eit, am 15 September 1849.'

Ankündigung.
In der Landauer'scheu Buchdruckerei in Fried­

berg ist erschiene«:

Ablaßgcbet Sr. Heiligkeit des jetzt re­
gierenden Papstes Pius. Nebst einem 
Anhang : //Die glorreiche Zukunft der 
katholischen Kirche." Preis 2 kr.


